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Nachdruck verboten,
' » tcr dcn vielen kunstgewerblichen Arbeiten bietet uns eine

Technik für das ganze Jahr eine interessante Beschäf¬
tigung : die Strohanflagc -Arbcit , welche als Dekoration

unzähliger Gegenstände verwendet werden kann . Es giebt kaum
eine andere Arbeit in diesem Fach , die sich durch Einfachheit
in der Ausführung und kostenlose Beschaffung des Materials
mit der genannten Arbeit messen könnte . Die einzige Schwierig¬
keit , die sich uns bietet , ist das rechtzeitige Sammeln des
Grnndmaterials.

Wir verwenden am besten Roggcnhalmc . Nachdem das
Getreide seine völlige Reife erlangt hat , oder nachdem es be¬
reits geschnitten und eingefahren , aber noch nicht gedroschen ist,
beginnt auch unsere Ernte . Die untere stärkere Hälfte der
Halme werden in 15 — 20 Cent , lange Stücke geschnitten , je
nachdem es die Knoten im Halme gestatten , der letztere wird
herausgeschnitten . Diese Hälmchcn müssen unverletzt sein ; einge¬
knickte, gespaltene , oder zu dünne Halme werden nicht gesammelt.

Wir legen diese Stücke in Wasser und weichen sie 6 — 8
Stunden , nehmen sie dann nacheinander heraus , spalten dcn
Halm der Länge nach mit dem Messer und breiten das auf¬
geschnittene Stroh als Band aus . Mit Dextrin oder Gummi
arabiknm , das gut klebt , daher nicht zu dünn angerührt sein
darf , bcstrcichcn wir die Rückseite des Halmes und kleben so
einen Streifen neben dem anderen auf dünnes weißes Post-

papicr , bis der Bogen gefüllt ist ; dann
legen wir den Bogen zwischen zwei Pappen
oder Brcttchcn , beschweren diese und trocknen
ihn . So präpariert können die Stroh-
plättchcn monatelang bis zur Verwendung
aufgehoben werden,

lim das Stroh zu verarbeiten , schneiden wir einen Streifen
vom Bogen ab und suchen die Figuren 1 — 1V mit der Schere
herauszuschneiden , wir bekommen sehr bald eine große Routine
darin , lim Kreise recht schön zu bekommen , kaufen wir beim
Werkzeug - oder Eisenhändlcr drei Locheisen in verschiedenen
Größen , wie sie der Sattler braucht . Das größte kann
dcn Durchmesser einer Erbse , das kleinste etwa den Durch¬
messer von 2 min haben . Diese Eisen setzen wir senkrecht auf
den Halm , dem wir vorher eine feste Holzuntcrlage oder eine
Blciplattc gaben , und schlagen leicht mit dem Hammer auf das
Eisen . Jeder Schlag giebt einen Kreis . Die ansgeschlagcncn
Stücke sammeln sich im Eisen und fallen nachher , nachdem es
gefüllt ist , allein heraus . Herzformen und Blätter müssen
freilich freihändig geschnitten werden , aber auch dies geht sehr
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Fig . 1— 10.

Fig 12. Photographie -Nahmen.

Fig . 11. Löschmappe mit Strohauflage.

schnell . Beim Schneiden und Ausschlagcn sind die Figuren
möglichst aneinander zu bringen , damit kein Material verloren
geht . Jedes kleine Dreieck , das der Abfall bringt , ist zu ver¬
wenden . Die verschiedenen Figuren sind gleich beim Schneiden
in besondere Schachteln zu legen , um beim späteren Arbeiten
unnützes Suchen zu vermeiden.

Wir wollen uns hier einige Arbeiten , die sich für unsere
Strohauflage eignen , vergegenwärtigen . Der Phantasie der
ausführenden Künstlerin wird noch ein großes Feld vorbehalten
bleiben.

Fig . 11 zeigt den Deckel einer Löschmappe . Da Da¬
men im großen und ganzen viel sparsamer sind , als Herren,
so wollen wir versuchen , uns die ganze Mappe selbst herzu¬
stellen . Wir nehmen zwei Pappen (mittelstark ) von 28 Cent.
Breite und 87 Cent . Höhe , tragen auf diese auf der einen
Seite Dextrin auf und legen sie ans ein Stück Leinwand , das
die Höhe von 40 Cent , und die Breite von 60 Cent . hat.
Zwischen beiden Tafeln lassen wir für den Rücken ij/z Cent.

Fig . IS —lg . Verschiedene Ränder.

frei . Die Leinwand wird fest aufgedrückt ; die oben , unten und
seitlich überstehenden Streifchen werden nach der Innenseite
der Deckel umgeschlagen und ebenfalls angeklebt . Die Grund¬
lage der Mappe ist vorhanden . Wir arbeiten nun dcn Rücken
fertig . Ein 4 Cent , breiter Streifen schwarzen oder brauneu
Stoffes (Kattun ) , der 40 Cent , lang ist , wird mit Klebestoff
bcstrichen und so auf dcn Rücken der Mappe gelegt , daß er
gleichmäßig die beiden Pappen rechts und links bedeckt ; oben
und unten wird er nach innen übergeschlagen . Ans der inneren
Seite wird ein Streifen weißes Band , das die Breite von
4 Cent , und 86 Cent . Höhe hat . so aufgeklebt , daß der dunkle
Rand des oberen und unteren Umschlages gleichmäßig Hervor¬

sicht . Für die Rückseite der Mappe nehmen wir ein
Stück braunes Glanzpapier , 39 Cent , hoch , 30 Cent , breit,
bestreichen es mit Dextrin und kleben es auf . Das Pa¬
pier muß einen halben Centimeter vom Rücken abbleiben,
den dunklen Rückenstreifen aber noch decken. Auch hier
werden die überstehenden Streifen nach innen umgeschlagen
und befestigt . Es fehlt uns jetzt nur noch die Vorderseite
und die innere Ausstattung fiir den oberen Deckel . Wir neh¬
men je nach Geschmack pfaublan oder bordeauxroten Atlas
in der Größe von 39 Cent . Höhe und 30 Cent . Breite,
bestreichen aber hier den Stoff auf der Rückseite nur einen
Centimeter breit . Haben wir eine Webckante in der
39 Ccntimeterseitc , so legen wir diese am Rücken an , drücken
sie fest und kleben den Atlas dann , nach der Innenseite
umgeschlagen , fest . Mit zwei Blättern von weißem Moirö-
papier , von denen jedes 36 Cent , hoch und 27 Cent , breit
ist , bekleben wir zum Schluß die Junenflächen . Als Ein¬
lage kaufen wir drei Bogen starkes Löschpapier in Weiß
oder Rosa , kniffen diese in der Mitte und legen sie un¬
befestigt , nachdem sie die Größe der Löschmappe erhalten
haben , ein.

Sobald die Arbeit trocken ist , übertragen lvir die
Zeichnung 11 ans den Atlas . Die in Originalgröße ge¬
brachte Zeichnung wird gcpaust , rückseitig , wie schon in
früheren Artikeln angegeben , durchstochen , mit feinem
Zinkweiß durchgerieben und dann mit Goldbronze und
Siccativ gemischt , mit der Feder oder feinem Pinsel nach¬
gezeichnet . Blätter und Blüten , die nun beklebt werden
sollen , brauchen keine Konturen . Die Rückseiten der Stroh-
plättchen werden mit Dextrin bestrichen und ans die ihnen
zukommenden Plätze geklebt . Zum besseren Handhaben
der kleinen Ausschnitte bedient man sich vorteilhaft einer
Pincette , die man im Eisenwarengeschäft für 25 Pf . be¬
kommt . Die geraden Linien in der Randfassung werden
mit Zichfeder und Lineal , mit Bronze und Siccativ ge¬
mischt , gezogen ; die sämtlich schwarz gefüllten Blätter sind
in Strohauflage gedacht.

Fig . 12 ist ein Photographie - Rahmen . Auch diese
Ausführung ist selbst herzustellen . Die Pappe als Rah¬
men wird ausgeschnitten und mit Atlas überzogen.

Fig . 13 , 14 und 15 sind Angaben für Ränder irgend¬
welcher Gegenstände . Gskar ksiilckcr.

WoöepLcruöerei.

^  Wien , September.
^A ) ie große , breite Praterallee , von den prachtvollen , herbstlich

gefärbten Bäumen begrenzt , liegt fast verlassen da ; hier
und da nur rollt eine der sonst so zahlreich vorhandenen

Equipagen in scharfem Tempo vorüber , oder ein Fiaker führt
einige fremde Bewunderer hindurch , dann herrscht wieder Ruhe.
Nur der Wind treibt ab und zu den feinen Sandstaub als
weißlich schimmernde Wolke vor sich her und jagt die langen,
weißen Fäden des Altweibersommers durch die Luft.

All die zahlreichen , eleganten Mondaiues , die für ge¬
wöhnlich die schöne Allee durch ihr Erscheinen beleben , haben
aber auch ganz andere Interessen , als sich um die letzten
schönen Herbsttage zu kümmern , denn die stattlichen Karossen

mit ihren behäbigen , würdevollen Kutschern , die feschen Un-
nummcriertcu drängen sich jetzt zu Scharen in der Stadt zu¬
sammen , und wenn man einer solchen endlosen Wagenkolonne
folgt , so ist man sicher , in irgend einem der ersten Mode-
atclicrs zu münden . Ja , die Mode ! Giebt es wohl eine
mächtigere Herrscherin , die durch Jahrhunderte hindurch sich
nicht entthronen ließ ? Wie ein Magnet zieht sie alle an sich,
und die vielen , reizenden Frauen , die schon eine Ausfahrt als
eine Strapaze zu bezeichnen Pflegen , vergessen ganz und gar,
daß sie eigentlich „ Nerven " haben , und kehren nach stunden¬
langen Konferenzen mit ihren taiUonrs mit leuchtenden Augen
und lieblich geröteten Wangen frischer denn je zurück in ihre
behaglichen Iromsg.

Die heurige Saison ist aber auch schier überreich au
aparten Neuheiten , an vornehmen Farbenzusammeustellnngcu.
Tuch , sowie die leider etwas unpraktischen flockigen Wollstoffe und
schwarze Bcugalineseidc erfreuen sich besonderer Beliebtheit , und
da nicht nur ein strenger und langer Winter , sondern Kälte
schon von Mitte Oktober ab prophezeit worden sind — hoffent¬
lich wie schon oft irrtümlich — so ist es kaum zu verwundern,
daß sich auch der Sammet in dcn Vordergrund drängt . Eine
sehr geschmackvolle Toilette aus dem erwähnten Material be¬
steht ans einem maudclfarbigen Sammctrock , der vorn ganz
glatt , rückwärts von den Seitennähtcn aus mit einer schmalen
Goldborte umgeben ist — eine Neuheit , die ganz eigenartig
wirkt . Die lange Jackentaille öffnet sich über einem losen
Einsatz aus geknüpften Goldfäden , durch dessen weite , netz¬
artige Löcher goldgelbe Seide schimmert . Mit drei Gold¬
kokarden ist auch der flache runde Hut aus braunem Filz be¬
deckt, um dessen Rand sich eine schmale , braune Tüllrüsche zieht.
Ein anderes , höchst eigenartiges Kostüm ist aus Tuch gefertigt
und in Rehbraun gehalten , wie denn überhaupt Braun in
allen Schattierungen , von der hellsten bis zur Kakaofarbc , in
diesem Jahre ganz besonders en voZus ist . Der Rock mit
kleiner Schleppe , die sich doch trotz aller Proteste absolut nicht
verdrängen lassen will , ist ganz schlicht gehalten . Der Rücken
der in Zacken geschnittenen Jackcutaille weist dagegen einen
spitzen , bis zum Taillenabschluß auslanfenden Einsatz aus matt-
blauer , mit vereinzelten Jaissteruen bedeckten Seide auf ; auch
der Westcneiusatz besteht aus demselben Material . Das dazn
gehörige Hütchen , halb Toque , halb Capotc , ist nur aus zwei
Tuffs Straußfcdcrnköpfchcn , vorn und rückwärts durch einen
schmale » Sammetreifen verbunden , gefertigt und paßt im
Verein mit der eigenartigen Toilette ganz besonders für ein
jugcudsrischcs , kapriziöses Gesichtchen . — Eine Toilette aus
schwarzer Bengaliue ist Heuer ganz besonders eomms il kaut.
Zu dem mit einem breiten Volant umgebenen Rock steht die
blnsenförmig gezogene , von einem breiten Stahlgürtel mit
langem Gehänge begrenzte Taille mit den durch diskrete St ahl-
stickerei bedeckten Aermeln vorzüglich . Der flache , schwarze
Sammcthut zeigt einen höchst originellen Ausputz , zwei aus¬
recht stehende Flügel in lichtem Grau von vorn und zwei
ebensolche von rückwärts , deren Spitzen sich fast berühren -
das ist alles , aber höchst eigenartig . Die cinsachen englischen
Kleider , die lediglich durch ihren tadellosen Sitz , wie durch
die dauerhaften Stoffe wirken , behaupten sich auch noch in
diesem Jahre , vorzugsweise durch dunkle , fingerbreite Streifen
belebt , die sich sehr wirkungsvoll vom helleren Grund abheben.

Sehr hübsch erscheint auch eine Toilette aus mausgrauem
Wollstoff mit schwarzen eingewebten Kugeln . Der Rock ist unten
ausgezackt und ganz schmal mit schwarzer Persianer -Imitation
eingefaßt , die auch den langen Schoß und dcn Stehkragen nm-
gicbt . Um die Taille schlingt sich ein mit silbernen Blüten
durchwirktes Goldband , das sich unterhalb des Kragens wieder¬
holt . Der aus schwarzem Sammet hergestellte , sich nach dem
Handgelenk zu erweiternde Untcrärmel ist an den Nähten und
am Rande gleichfalls von Persianer umgeben . Dazu ein reizen¬
der , hellgrauer Filztoquc mit einer großen , schwarzen Elsässer
Schleife . — Mit eingewebten mattgrüucn Ringen präsentiert sich
ein sandfarbenes Chcviotkostüni , dessen Rock am unteren Rande
durch schwarze Chenillesrauscu begrenzt wird . Die Taille hat
einen angekrausten Schoß und ein sehr volles Jabot aus
Chenillc , die besonders zum Winter und Frühjahr sehr modern
zu werden verspricht . Der dazu gehörige Hut besteht aus
lauter schillernden Federn , Form Capote.

Die langen Mautclpclerinen (Capes ) , die im Sommer in
zahlloser Menge überall vertreten waren , haben sogar die feste
Absicht , sich im Winter nach Möglichkeit zu behaupten , und
tauchen zu diesem Behufe , mit einer leichten Wattierung ver¬
sehen , in ganz beträchtlicher Lauge — bis zu dcn Knien — auf.
Die Jacken erreichen vom Stehkragen ab gemessen ca . 80 bis
100 Cent . Länge und sind überaus kleidsam durch die langen
angesetzten Schöße mit abstechenden Seitentaschen , Aermelaus-
schlägcu und Stehkragen . Auch die immer mehr überhand¬
nehmende anschließende Jacke wird sicher von allen zierlich ge¬
wachsenen Damen nlit Freuden begrüßt werden , denn nichts
vcrhilst einer schönen Figur so sehr zu ihrem Recht , als eine
tadellos sitzende , anliegende und möglichst schmucklose Jacke.
Sehr oirio ist ein Jackett aus hellgrauem Tuch mit einem Um¬
legekragen und schmaler Randcinfassung aus Astrachan oder
Persianer , wie denn überhaupt diese beiden Pclzarten besonders
für junge Mädchen sehr beliebt sind . Zobclschwänze , die sowohl
zur Garnierung von großen flachen Filzhütcn , sowie kleiner
Mantelcts verwendet werden , sind jetzt llauts nouvsautö,
desgleichen ist die Nachfrage nach Scalskin größer denn je . Es
giebt aber auch für schmächtige Gestalten nichts Vorteilhafteres,
als ein enganliegendes , langes Jackett aus diesem kostbaren
Material im Verein mit einem zierlichen Sealskin -Capotehnt,
nur durch eine blaßviolctte Cröpcschleife oder mit einer ein¬
zelnen Marschall Niet -Rose geputzt . — Die Mantelcts aus ge¬
sticktem helleren Tuch , Maisfarbe , Pfaublan und Grau oder
dunklem Sammet halten fast noch die gleiche Form des Vor¬
jahres ein , weichen aber bedenklich den Jacken und Pelerinen.

Sehr elegant sind die grauschottischen Regenmäntel mit
bis zum Ellbogen herabsallendcn Faltenkragen , um die Taille
durch lange , schwarzseidene Bänder zusammengehalten , dazu ein
weicher eingedrückter Filzhut mit schottischem Schleisenarrange-
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ment und langstieligem Regenschirm, dessen silberbeschlagener
Griff oben breit ausläuft , oder mit einem Zweig gut imitierter
Früchte, auch Tannen - und Fichtenreisern oder Eichcnblättcrn
geschmückt ist , just als sollte man dabei vergessen , daß der
Winter bald mit seinen kalten Händen, seiner weißen Pelzdecke
alles Leben in den Todcsschlaf versenkt . Aber nur draußen
kann er seine Macht entfalten, drinnen blüht alles lnstig weiter.
Veilchen und Maiglöckchen , stolze Kamelien und zahllose andere
Blüten lachen über seine ohnmächtige Wut , mit der er ver¬
gebens Einlaß begehrt hinter die Hernietisch verschlossenen
Scheiben, in deren Schuh sie erblühten ; und das Kaminfcuer
prasselt so lnstig und sendet so warme Strahlen aus , daß es
eine wahre Freude ist , als ob es da draußen gar keine Kälte
gebe , als müsse es dem alten Herrscher jede Existenzberechtigung
absprechen . Wie lange noch wird's dauern, dann sind die Baume
entblättert, die Schlittschuhe werden hervorgesucht und nachge¬
sehen , und der Winter malt als genialer Künstler seine glitzern¬
den Eisblumeu an die Fenster ; aber so lange noch Prinz
Karneval in seinem Gefolge ist , so lange wollen wir ihn doch
nicht missen , nicht wahr, verehrte Leserinnen? Lillian.

Alle vier füvs Kcrus.

Tussah - Scidr.  Die mit diesem Namen bezeichnete Seide kam
in den fünfziger und sechziger Jahren , als die „ echte Seide "

, d . h.
die der Seidenspinner „ Nvinbz -x mori "

, durch die ausgcbrochcne Raupcn-
krankheit enorm hoch im Preise gestiegen war , häufiger in den Handel.
Die Tiere , welche dieses Produkt liefern , sind die sogenannten wilden

Seidenraupen . Ihre Heimat ist das Himalayagcbict Chinas und

Ostindiens , wo sie aus verschiedenen Pflanzen leben . Man kennt,
wenn auch noch nicht mit Sicherheit , drei Arten der wilden Seiden¬

raupe ! Loindyx ? ornii , welche auf einer immergrünen chinesischen
Eiche lebt , liefert einen großen , grüngelben Cocon ; Lombz -x llzntbia,
lebt aus dem auch bei uns gezogenen Gittcrbaum ; ^ llantlius glan-
äuloss , liefert einen graubraunen Cocon , der wie derjenige der
Kombvx Nieini nicht ganz geschlossen , sondern so gesponnen ist , daß
der Schmetterling beim Ausschlüpfen ans der Puppe die Fäden aus¬
einanderdrückt , wodurch eine Oessnung entsteht , ohne daß dabei , wie
bei der echten Seidenraupe , Lomdz -x mori , der Faden des Cocon leidet.
Die aus den Puppen sich entwickelnden Schmetterlinge sind Nachtfalter,
deren Flügel gleich dem europäischen Nachtpsauenaugc mit großen
Nugenfleckcn geziert sind . Der Faden der Tusjah -Scide ist gröber und

glatter , als derjenige der echten Seide . Er ist ungleichmäßig dick, an
den dicksten Stellen mit schön blauen oder grauen länglichen Flecken
besetzt , welche schmäler als die Faser und purpurrot begrenzt sind.
Die dünneren Stellen sind weißlich oder gelblich bis orangefarben.
Zum Weben von seinen Seidenstoffen ist der Tussahfaden nicht geeignet;
die Gewebe sehen vielmehr alle grob aus , doch sind sie deshalb durch¬
aus nicht unbeliebt . Man führte solche früher aus Indien und China
unter dem Namen „ Foulard

" ein . Die ersten Nachrichten über die
wilden Seidenspinner , welche diesen Namen deshalb haben , weil sie
zum Unterschiede von Lomb ^ x mori nicht gezüchtet zu werden brauchen,
gelangten im Jahre 1740 durch den französischen Missionar Pater
d'Jncavillc zu uns . Im Jahre 1866 sandte Peter Fantoni in der

chinesischen Provinz Han -Tung an die Professoren Griseri und Tomba
in Turin einige lebende Cocons , aus denen gegen Mitte Mai 1LS7
die ersten Schmetterlinge auSkrochcn . Später hat sich Guerin Mcnnc-
villc , Chef der Abteilung sür Seidcnzucht im Jardin d' Acclimatation

zu Paris , viele Mühe mit der Einführung des Insektes gegeben . Zur
Zeit aber , wo die Raupcnkrankhcit unter den Seidenspinnern längst
erloschen und Seide einen so billigen Preis hat , daß Produzenten und

Händler kaum ans die Kosten kommen , hat niemand mehr Interesse
an der Einsührung eines Konkurrenten der echten Seide.

Goldfäden siir seine Stickereien.  Die gewöhnlichen käuf¬
lichen Goldfäden , die man zu Stickereien verwendete , haben in letzter
Zeit eine gefährliche Konkurrenz in den japanischen Goldfäden
erhalten . Letztere zieht man wegen ihres milden Glanzes und ihrer
größeren Biegsamkeit den in Europa gemachten vor . Sie bestehen
aus einer Seele von Seide oder Wolle und einer schraubenförmigen
Umwickelung von seinem , vergoldetem Papier . Der Papierstreifen ist
nur ein bis anderthalb Millimeter breit und muß daher sehr sorg¬
fältig ausgewickelt werden . Der so umhüllte Faden wird mit Lack ge¬
tränkt und echt vergoldet . Der japanische Goldfaden kommt durch
seine vorzüglichen Eigenschaften den edlen mittelalterlichen Goldfäden
gleich , deren Bereitung lange Zeit verloren war und erst neuerdings
wieder durch mikroskopische Untersuchung ermittelt wurde . I.

Aus öenr Ircruenleöen.

— Ein deutscher Frauen tag findet im Herbst dieses Jahres
zu Erfurt statt , woselbst der deutsche Francnvcrein „ Reform

"
seine

diesjährige Generalversammlung an den Tagen vom 14 . bis 16 . Oktober
abhalten wird . Zur Zeit veranstaltet der genannte Verein eine

statistische Enquüte über die heutige Zulassung des weiblichen Ge¬
schlechtes zu gelehrten Studien in den fremden Kulturländern.

— Die Kaiserin Friedrich beabsichtigt ihre zahlreichen Kunst-
schätzc aus Berlin nach Schloß Kronbcrg bringen zu lassen , um so
aus ihrem Taunusheim ein modernes Weimar zu schassen.

— Die Erbprinzessin von Hohcnzollern wurde in Bad

Heiligendamm von einem Prinzcnpaar glücklich entbunden.
— Die Königin von Rumänien hat sich infolge eines ner¬

vösen Leidens ins Ausland begeben.
— Der erste weibliche Advokat in Europa . In Rumä¬

nien wurde Frl . Dr . jnr . Sarmisa Bilccsco zur Ausübung der
Advokatur zugelassen.

— Der vom Cobdcnklub alljährlich ausgesetzte Preis von sechzig
Pfund Sterling für den besten Aufsatz über ein gegebenes Volkskvirt-

schastliches Thema ist in diesem Jahre zum erstenmal einer Dame,
Frl . Viktoria Jeans , Studentin an der Universität in Manchester,
zuerkannt worden , der Aufsatz behandelte : „ Die thatsächlichen und
mutmaßlichen Folgen der englischen Fabrik - und Werkstätten - Gesetz¬
gebung aus Handel und Industrie . "

— In Schweden wurden Frl . Helga Lieder zum Adjunkten an
der Hochschule zu Vcstervik und Frl . Eva Rohde zum Mitglied des

Laudesschulrats zu Gotcnburg ernannt.
— An der Hochschule zu Kasan hat eine Kalmückin , Obzeta

Dyordjewa , vor kurzem ihre medizinischen Studien erfolgreich beendet.
— Totenschau . In Berlin starb die bekannte Porträt - und

Blumenmalerin Martha Fischer ; in Wien die frühere Prima Ballerina
der Berliner Hofoper Maria Taglioni , seit 1866 Prinzessin Windisch-
grätz , Tochter des bekannten Ballctmeifters Paul Taglioni.

Neues vom Büchrrkisch.

<Wir behalten uns näheres Eingehen auf nachstehend verzeichnete
ncuerschicncne Bücher nach Raum und Gelegenheit vor .)

Berner , Ernst , Dr . Geschichte des preußischen Staates . 6 . Abteilung.
München und Berlin , Verlagsanstalt vorm . Friedrich Brnckmann.

Bock , Fritz . Mcergold . Arolsen , A . Speger.
Brombacher , Friedrich . Gedichte . Karlsruhe , G . Braunschc Hof¬

buchhandlung.
Brotz , Anton . Die Witterung und Fruchtbarkeit der einzelnen Jahre.

Gornhosen , Oberamt Ravensburg in Württemberg , Selbstverlag des

Verfassers.
Fernow , A . Wie schätze ich mich ein ? Frankfurt a . O ., Trowitzjch

und Sohn.
Führer durch die Lehr - und Erziehungsanstalten Deutschlands.

Herausg . von Pros . vr . W . Clascn . Berlin , Adolf Hein.
Hausss Werke . Lieferung 6 — 9 . Stuttgart , Deutsche Vcrlagsanstalt.
Hosfmann von Fallersleben . Gesammelte Werke . Band 3 u . 4.

Berlin , F . Fontane u . Co.

Jahresbericht des Untcrstützungsvereins für mittellose Taubstumme
in Währung . Wien , A . Turcsany.

Kitir , Joseph . Leben und Stimmung . Ausgewählte Gedichte.
Leipzig , A . Liebcskind.

Kriftof , L . Jahresbericht des öffentlichen städtischen Mädchcnlpceums
in Graz.

Knblcr , Anna . Der Haushalt . Regensburg , Aljred Coppcnrath.
Lessing . Nathan der Weise . Herausg . von vr . Alb . Hamann.

Leipzig , B . G . Tcubner.
Memoiren der Königin Natalie von Serbien . Berlin , Georg Nagel.
Memoiren der Marquise von Pompadour . Berlin , Georg Nagel.
Nordernep , Winke für Badegäste . Norden , Diedr . Soltau.

Nordseebad Nordcrney . Illustrierter Führer . Norden , Diedr.
Soltau.

Roseggcr , P . K . Gedichte . Wien , A . Hartleben.
Schmidts , Franz . Schwancnlicd , für 1 Singstimme mit Klavier¬

begleitung . — Drei Wiegenlieder : „ Alles still in süßer Ruh
"

, „ Die

Aehrcn nur noch nicken "
, „ Leise , leise weht ihr Lüste

"
, sür 1 Sing-

stimmc mit Klavierbegleitung . Offenbach a . M ., Johann Andre.

Korrespondenz.

Anonyme Anfragen aus Abonnentenkreisen finden keine Beach¬
tung . Jede Aufrage muß die vollständige Postadresse des Frage¬
stellers und daneben die Angabe , wo Fragesteller auf den „ Bazar"
abonniert ist , enthalten.

Litterarisches.  Adolf Vrieg er : „Stirb und werde !" Dichtung.
Großenhain und Leipzig . Verlag von Baumert u . Rongc . — Daß die sprich¬
wörtliche Unempsindlichleit unseres deutschen Publikums gegen Dichtungen
in gebundener Rede vor wirklich hervorragenden Schöpfungen nicht standhält,
wird der unzweifelhafte Erfolg des genannten , eben erschienenen Buches
darthun . Bricgcrs schönes lyrisches Talent war ja schon seit langen Jahren
in allen urteilsfähigen Kreisen gebührend gewürdigt ! wie stiller , ruhiger
Sonncnglanz verklärte es das ernste Gelehrtenleben des trefflichen Mannes.
Doch trat es . soviel wir wissen , zumeist nur in einzelnen Blüten , kleinen,
tiefempfundenen und gedankenvollen Liedern an die Oefsentlichkeit . In „Stirb
und werde !" giebt der Dichter einen vollen lyrischen Kranz von bezaubernder
Schönheit , gewunden um das erblaßte Haupt seines unter erschütternden
Herzenskonfliktcn zusammengebrochenen , geliebten Helden , und wie betauet
mit Thränen teilnehmenden Herzeleides ! Auch dem Leser feuchtet sich bald
die Wimper , beginnt das Herz zu klopfen unter der Lektüre dieser ergreifen¬
den , wie unmittelbar aus wundem Herzen strömenden Lieder , bei deren Nie¬
derschrift „der Tote des Dichters Taggeselle war und seiner Nächte Traum —
bis all sein Lieb und all sein Leiden — Sich ergoßen in so tief bewegter —
Schwermntsvollcr Liedersymphonie ." Das alte Wort wird neu : „Beglückter
Jüngling , ddr solchen Verherrliche ? seines Lebens gefunden hat !" L . Z.

Vtl '
schicdsnes . N . D . Wir empfehlen Ihnen das von Professor

I . M . Hinterwalder verfaßte Buch : „Wegweiser für Naturaliensammler " ,
eine Anleitung zum Sammeln und Konservieren von Tieren Pflanzen und
Mineralien , sowie zur rationellen Anlage und Pflege von Terrarien , Aqua¬
rien : c. (Verlag von A. Pichlers Witwe u . Sohn in Wien ), Preis des reich
illustrierten Buches 10 Mk . Zur Anlegung eines Herbariums ausschließlich
bestimmt ist das Wcrkchen von vr . I . Kreutzer , in gleichem Verlage erschienen.
Preis 2 Mk.

G . W.  in  B.  Wenden Sie sich an den Vorstand der Berliner Turn
genossenschaft (Vorsitzender O . Schäfer , 17., Wiesenstr . 25), von dem eine
Damcnturnabteilung , die unter Leitung des Frl . E . Kupke steht , eingerichtet
worden ist.

I . v . (5 . Gras zwischen Pflastersteinen entfernt man durch Begießen
mit einer konzentrierten Lösung von Eisenvitriol.

Muslkfreundin  in  Graz.  Leider nicht verwendbar.
Aboiinentln  in  Trieft.  Es fehlt der eingesandten Maße am Leim-

waßer . Beim Zusammensetzen wurde zu viel Schlcmmkreide zugefügt . Es
heißt in der Anleitung (S . 289 . Bazar)  2.  Spalte letzte Zeile und Fort¬
setzung : „Wir schütten von der gesiebten Kreide nach und nach so viel hinzu,
daß ein weicher Teig entsteht , den wir mit den Händen so lange durch
arbeiten , bis er ganz gleichmäßig ist " u . s. f. Bei einem zweiten Versuche
nehmen Sie , um das richtige Maß zu treffen , zuerst nur die Hälfte der zu¬
sammengesetzten Flüssigkeit und schütten hier entsprechend Kreide nach Vor
schrift zu : ist es zu viel Kreide geworden , so kann leicht etwas Flüssigkeit
zugegeben werden . Sonst scheint die Maße sorgfältig zusammengesetzt zu sein.

H . v . G . in P . Der Sicherheitskinderstuhl Komet — zu beziehen von
H. C . Senf , Leipzig , Neichsstr.  12 — kostet M . 18,50 bis M . 17. Verlangen
Sie von der genannten Firma einen Prospekt.

Kosmetik und Gesuiidljcitspflegc . uima » . .y . Tägliches
Baden und Bestreichen mit van da Oologuo.

A . F.  in  P.  Durch vernünftige Hautpflege , nicht durch kosmetische
Mittel.

Abonnentin  in Die  von  uns erwähnten Haarfärbemittel „Krino-
chrom " und Schwarzloses „Nußhaarfarbe " , Deutsches Reichspatent Nr . 47319,
sind beide vollständig unschädlick) und auch beide zu empfehlen . Versuchen
Sie es einmal mit dem letzteren.

A . T . , Pominern.  Das in Amerika unter dem Namen „Albadermin"
bekannte Mittel soll sich gegen Sonnenbrand als zuverlässig und dabei nicht
für die Haut nachteilig bewährt haben . Das Mittel besteht aus Lösung
7,5 Gramm Jodkalium , 0,35 Gramm Jod,  12 ,5 Gramm Glycerin,  120  Gramm
Rosenwaßer . Aus der Lösung  v. : 15 Gramm unterschwefligsaures Natron.
500 Gramm Rosenwaßer . Mittelst eines Stückchens feinen Schwammes
oder mit einem Pinsel wird ein wenig von der Lösung auf die sonnen¬
verbrannte Hautfläche gebracht , wodurch eine bräunlich gelbe Färbung der¬
selben erzielt wird . Nach  20  Minuten wird ein Stück Musselin oder Charpie
mit Lösung  v  befeuchtet und auf die vom Jod gebräunte Stelle gelegt . Das
Abnehmen , Ausdrücken der Flüssigkeit v , Wiederanfeuchten und Auflegen
wird so lange fortgesetzt , bis die Jodfärbnng vollständig verschwunden ist.
Dieses Verfahren wird täglich dreimal wiederholt , jedoch nicht so oft , sobald
Empfindlichkeit der Haut eintritt . Die Wirkung ans die Haut macht sich
schon nach wenigen Tagen sichtbar . Das Mittel , in jeder Apotheke herzu-
stellen , eignet sich auch zur Entfernung von Sommersprossen.

Haushalt und Küche.  Veilckien. Es ist das Gebäck Makronen
gemeint , bestehend ans Zucker und Mandel » : bittere Makronen tragen ihren
Namen von den mitvcrwcndetcn bitteren Mandeln.

.ü>. >t . aus T . — P . G . in -r.. Wir empfehlen Ihnen unlere Be>
incrknngcn ans Seite -tlü Jahrg . 1889 des „Bazar " lChisscr Fr . W . in L.)
zu lesen . „Das ABC der Küche " von Frau Hcdwig Hehl dürste auch Ihren
Anforderungen entsprechen.

Fr . Dr . K . in u . Ueber Obst - und Beerwcinc lesen Sie gefälligst
„Bazar " 1890 . Rezepte zu Stachel » und Erdbecrwein stehen im „Bazar"
1800 S . 279 lChisscr H. S . in B >. Als Werkchen über Obstwein nennen
wir Ihnen Böttner . die Obstwcinbcrcitnng , 2. Aufl . Frankfurt a . O . 1881.

Abo » , in L . Man muh den Ameisen nachspüren , wo sie ihre Schlupf¬
winkel und Brutstätten haben und in die Ritzen der Dielen ic. eine kochend
heiße Lösung von Alaun und Master gießen . Auch Einstreuen von Kochsalz
in die Schlupfwinkel und Ritzen soll die Ameisen vertreiben.

cdiir bei , -rnkeratenteil verantwortlicb : Karl Kübllna in Merlin.
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ea . 130 verselliedene llnalitäten — direkt an viivnto — ollne
von »s I - tA.  bis  Zlle.  xor dlötsr naalr  11 <>llt « el >lni » 1 und xorto - und nollkrel . — dlnstor nmssbsnü.
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llis dlk . 5,50 dltr . uvd ullo auderon in unüdertroüsusr

^ ikerlii » W , Voip2 . 8tr . 101 I
Aufsehen erregend

sind die Erfolge der  Wcil - Schrocder ' sclicn  präm . rohseidenen  Hygiene - Tricotagen - Artikel,
ges. gesch. Nr . 9590 , bei Personen , die an Neuralgie,  Jsclnas , Nlieninatismus  und verwandten
Krankheiten leiden . Außer vielen anderen med . Autoritäten haben die Herren  Prof . Leichtenstern,
Prof . Hesse , Geh . Nath Prof . Gzerny , Prof . Scyillbacy , Generalarzt Sctnnidt , General¬
arzt Lindner , Geh . Medicinal -Nath Leibarzt Florschüy , Geh . San . -Nath Hildebrandt,
Tan . -Nath ScrvaeS , vr . invck. Gschbaum  meine Fabrikate als  Unterzeuge , Leibbinden,
Schlafkissen , Hnie - und Fusiwärnier , Neuralgiehauben , Ohr -TamponS  zc . einzeln und
allgemein begutachtet und die Vorzüge anerkannt . In besseren geeigneten Geschäften erhältlich,  wo
nicht , versendet Prospect mit glänzenden Zeugnissen gerne umsonst und frei

«keil - Sekroerlei ' ,  rohse7 °^7Z ^ .--Arti .°l,
Die Rohseide gestattet zu jeder Jahreszeit ohne ungünstige Einwirkung einen Wechsel selbst mit

den schwersten Unterzeugen , verfilzt nicht , ist waschecht und krimpfrei . Im Manöver haben sich meine
Fabrikate (siehe Attest des Prof . d. med . Fakultät der Universität Jena Hrn.  vr.  weck . L. Schillbach)
vorzüglich bewährt (nicht zu verwechseln mit weiß oder gelb gefärbten Chappe - oder Halbs .-Qual .) .

„XiinookionL
von dl Lartvol (Inllaller I! . Orliok)

vorlin 0 . , I 'ro.nlckurtor -^ .llos 109.

in 8ekwar2 , vrauu , Ooudrö . Eart . 4 .50.
Uisdoriagsu in . vsrlin dei <»U8tav Vvi »8v,
X . vok -I 'arkuinori <z, dagsrotr . 46 . .luliu«
l .' nnstier ? , ^ Itsdsoodstr . 5, part . Vorellert k
vreuckicko . Xaisor ^Villltilinstr . E . 2. Ami!
Xari ? , I ' riscksuau -Vsrliu.
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Horhiliteress. , weltberühmte Handarbeit f. Damen z. Herstellg . v . prachtv . Teppichen , Vorlegern,
Sesseln , Kissen , Läufern , Tritt - und Fenstcrbcklcioungen , Wandschoncrn , Kamceltaschen,
Möbclbczügen :c. Leichte Erlernung nach gedruckter Anleitg . Nur Prima -Material -Versand.
Preisl . u. Mnstervorl . aus Verl . « 0 <1Ili « Npllilll Mpiff ? II Ä- dc Arbeit wird

Smvrna -Tevvikb-Fabrlf . angewnnen.

- Oievoi »ei ».
Vor keino vndooinrielltunx I,n1 , ver¬

lange grati8 den Vrvi8 - Lonrnnt
van iv . Fabrik I»e ! /.harer

vade «tiilile , Ikerlii » W . 41.

kei ^ enliie
Vartieren8tall 'e k. ^Vollii - u . Zolllak -iiminor,
abgepaßte Vortieren , Kapliahi 'niige vsrs.
(dlust . uwgsll .) vaul l ' llllm , Oliemnitx i/8.

Papier - Scnlptnr.
Neue reizvolle Handarbeit . Ebenso leicht ohne

Vorkenntniße von Jedermann — selbst von
Kindern — auszuführen , wie die von uns her¬
vorgerufene bekannte
Katalog kostenlos , vollständiger Arbeitskasten
gegen ^ 5 .— sranco zu Diensten.
llorn L . krank , kerlin IW . ,

Farbenfabrik . Gollnowftrasie 11 » .

A1vli « iir11 Iririit, : »
Ilaixmvieielr « Viilrer - Oiekori « » .

Schwarze Seidenstoffe ma Garantie für r-w-
Färbung versenden meter - und robenweise , porto - und zollfrei zu

wirklichen Fabrikpreisen an Jedermann . Muster franco.
Seidenstoff - Fabrik - Union

k die . in Xiiiieti ( LetiivsiA
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dliv Feinste Vtlsnlce.

^illxtliilillici

KI» allcsli8okis lluglls orston Kongos boroits seit lK0l orsolgroiok vorordnot.
Srunnonsohrifton und ^ nalzsson gratis und sranco durch

Versand dkrkür8t >ic : tiknlV >ineraIxva88krvon 0bsr - 8akbrunn
I ' url »» « ! » ^ Str » vd « II , Lal ^ braan i/8oii1es.
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Lndiseke Weine

weiss und roth II . SO .— .
Lei öestellungen genügt Angabe der gewünschten IVlarke.

Lür ^ stluttt Mr Kntitrreiillieit.
^I » sell « n >ii >a ÜI » I « ki « >.

M » NRI « » St TR.
zoNer ^ rt , grosse ^ nsvndl von selivar ^ en , veinsen uiul knrdixell
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Univenssl»
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Die „Deutsche Warte"  dient keiner be¬
stimmten Gesellschaftsschicht,

giösen oder politischen
Partei,sondern wünscht
eine geachtete Stellung

— Die „Deutsche
Warte"  steht treu
zu unserem Kaiser¬
hause , sowie den
Fürsten der deutschen
Lande . Sie hält sich

Augendienerei . — Die
„DeutscheWarte"  suchtihre
Leser nur innerhalb der staatserhaltenden j

V '
srtsljshi

' hck

2 l^ Apsc.

jenigen , welche sichunter
dem Drucke wirtschaft¬

licher Not und unzu-

— Die „Deutsche
Warte"  erschöpft

sich nicht in der Be-

5 . Ä O . Llooksr , Amsterdam ( Holland ) .

wenn fester 7opt cien llsmenszug

Heilanstalt
Sad HolMstein - Ernstchal.
Anwendung der natürlichen Heilmethoden.

Vr . It . 8eI »i»Si «Ier.

kkeinwein.
Gegen Einsendung von AI . 30 versende mit

Faß ab Hier 50 Liter selbstgekelterten

abg .
'
iaU

'
^ n Weißwein , d°n °n

absolute Naturreinheit ich garantire.Friedrich kederhos , Ober - lngelheim a . khein.

Aus einem Stück gearbeitet sind die von mir
unter der Marke
Handel gebrachten 5vkH5 »e >SSkIä4Ke »' .
Viele Damen haben sich schon oft ihre kostbarstenNoben durch mangelhafte Schweißblätter

„venriionken " .
Preis des Garantie -Schweißblattes:

mittelgroß groß cxtragroß3 Paar ^ 2 . 10 2 . 55 3 .50
0 Paar 4 .— 5 .— 6 . 60
1 Dtzd. ^ 7 . 20 8 . 40 12 . —

Einzelne
Probe -Paare ^ .— .90 1. — 1 . 20
sranco gegen Ziachnahme oder vorherige Ein¬
sendung deS Betrages (auch Briefmarken ).
1I .1X Strellliel I^kip ^ ix , Noltksstr . 43.

für III « üi8li >ii >ei > .

Sesäize in schwarz u . rouieurt , Knöpfe,
Zammclband , Plüsch u . Kriinnicr.

Auszug aus dem Prciscourant.
Taillenfutter (Köper ) Mtr . 38, 45 , 50, 60 Pf.
Taillenfutter zweiseitig Mtr . 55 , 70, 85,100 Pf.
Gaze la ., schw., weiß , grau , 10 Mtr . p . 2.00 Mk.
Prima Kleidersatin in allen Farben Mtr . 75 Pf.
Gurtband la . mit Silberstreifen 8 Mtr . 60 Pf.
Taillenstangen zum Einschieben Gros 1.10 Mk.
Taillenhohlbandstang .m. seid.Streif .Gros 2.80 Pf.
Schmeißblätter , echt Gummi mit Tricot , Dtz. 4 Mk.

do. do. do. extra groß ,Dtz. 4.50 Mk.
Sendungen über 20 Mk . sranco.

Muster franco . — Stoffproben erbeten.
5 . IVleckIenburg , kerlin 0 . ,
Blumenstraße 83 , gegenüber Wallnertheaterstr.
kollins IVIerino 8trickgarn

ist «las livste tiir 8oii »invi - wiv
W ioitvrstiIn der That

bieteich , wie langjährig an¬
erkannt , das denkbar Beste in
Damen - Mänteln
bei denkbar billigsten Preisen.
IW - Neuest , illuslr . Kata¬
log gr . u . frco . : Iaquets3 ^ .,
Paletots 18, Capes 19, Stepp¬
räder  10,  Pelzräder 27, Pelz¬
muffen 3, Pelzkragen 5, Regen¬
mäntel 7 und theurer.
AM " Bei Personl . Besuch ist,
stets wiederkehrend . Irrthümer
ivegen, direct zu achten auf die
an mein . Eingang angebrachte
Laterne mit d. Nr . 27 . 'MW

Otto Iltcnbcr^
lierlii » 8IV . , AIaivkz ? iZdLei »« ti . SV.

Verdienst siegt.

?gsi -e

KMkMbl ) IML88 SNIKbl ) ,
roildon iillü

' . ' <? >

Nur garantirt echt fOiamantschwarz,
weun Strümpfe , Handschuhe zc . zc. obigen
Stempel tragen . Alle anderen Garantiestempel
sind nicht maß gebend.

IIvll »vr » It « il
I >v » KAi»vrie1 »« Oielroi iei» .

llsnivn!

I
bietet sich sehr lohnender Erwerb
durch Verkauf von Leinen , Tischzeug zc.
nach Mustern an Private . Offerten er¬
bittet die 1851 gegründete , weitbekannte
V/ebei -ei H . rggemsnn . kieleseM. I

Xaim - öMs
^eti6Q - ( r686ll8eliast
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^erlier8tra88e N läger8tra88e
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LUi ? Vaiuvn.
VamviitkIviÄvr.
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SonLeetioiR Liir lkxii »Äer.

VrielUv R»nÄ liue ^ s ^ iiR « .
Van »« » - iRH <I Herreu ^väsoke.
8Si «1vi »^va » rvn.
ILIviÄerstotre.

IIai »ÄseIi « I»v.

Vrjieottaillvtt.
Ilnpoi »« ui »<I Ittonseilt.

uiitl Viiol »er.
Veelcv »» ui »«I
IVoIll - 8trun »z>LHvaaiei ».

I ' 08Zrn »Qiiti « r - u . I ^ urzewaaron.
IIerrei »1»Ut « .
iAtiiekv u . Litr Hei ren.
8v1 »! riuv Litr Vaii »vn u . Iiiiln «Ivi.
Oravattvn.
8v ^ uI »^v » » Rvn.

Herren » « isertteke.
Iln ^ I . Zkeiseteiletten t . Vainvn.
<i!ninin i innnte I.
^ku ^velen.
ItiLeuterie » .
<A« IÄ nnÄ Z8iIF >erHv » aren.

ttllö ^ btliöilungön 8inci mit lien tleudöitön für die
8srb8t - und Wintsr - 8ai8on auf da8 Ueiolihaltig8tö 8ortirt.

^este » der sekr killige kreise.
Zls » « vileUt » II « Gp « » « I>ei ».

^4 ? « ? </ / > « neo

(Zolci . dlsüaiNs . s ^ - sei 1S88 ( Zoia . dlslluiNs.

verleibt seliöne I 'ißsur und bedingt
eleganten Lit ? des Xloldvs.
<lor »ets für Xermalllxuroi!

ds ^ usm und dauerhaft.
?rsiLliLts Aaauuauwolsunx krsi.

«eradvkalter . Il ^ xieuiguv « "
deqüsm und dauerh ^ .

^
6 !oiodsteUunx kobor

verhüt , schlechte XdixerliltA . Preisliste Aaa ««auwo !sunx krvi . Schalter und Ilükto.
k

'
rau Lohwaakl ? öb . I > aii -! Lerlin - Kesselstr . 5.

kis Zet ^ t L3VO0 5tüvle im Lekrsuvk.
Die Universal - Frifir - Maschine (D.
R .-P . Nr . 19560 ) setzt jede Dame in den
Stand , diese beliebte Frisur mit großer
Schnelligkeit u . in vollendeter Schön¬
heit selbst herzustellen . Franco -Ver-
sand gegen Einsendung von 1.50 pr.

Postanweisung oder in Briefmarken.
(Nachnahme 20 ^ mehr .)

Der alleinige Fabrikant It . 8iin « n,
Ii « rl »n O . , Adalbertstraße 9'

Für Wiederverkäufer besondere
Bedingungen.

DM «
„

pivniv !
"

M fleischbl -äter mit k' apierfeucrung . Leset/lieh geschützt , öeschi -eibung gratis . W
-> Ein Zi '

itungsblatt genügt,Alk . 2 .50 kraneo.
um warme Speisen
bereiten . Jeder „l ' icnic

AK . 2 .50 sranco.
wie Schnitzel , Beefsteak zc. im Zimmer oder Freien in 3 Minuten zul trägt die Schutzmarke . Vertreter : O.

Fürstliches Conservatorium der Wustk

in Sonderslzausen.
(Klavier - , Streich - und Blasinstrument - , Orchester - , Theorie - , Gesang - und Opernschule .)

Honorar : 150 —250 jährlich , 'Lensionen durchschnittlich 600 jährlich.
Der Fürstliche Dircctor : Hofcapellmeister pnof . Svlii ' oeilei ' .

^ !len Vsmvn - Msnlvlsiofkv
2u Fabrikpreisen kaufen v̂ill , verlange meine Austercvllecsion . Dieselbe enthält
das Kvueste in kcgenmantelstolscn , viagonals , glatten farbigen I 'ucbcn , ^ acbner
voubol - , Lskimv . Ooating , Xammgarn - und t ' vuIe -Stolscn ; ferner eine grosse ^ .us-
nabl » ollener Aantelpliiscbe , englischer und deutscher Seidenplüscbo , sowie
Le ^ ugstolse für Radinäntol und ed ^ e.

Lehn ci dcriiicistcr und Uodistinucn

erkalten diese Oollection umsonst und sranco 2um Xuslegen in ihrem IteUer,?rivatv sur Auswahl ihres Dedarfs kostentrei Zugesandt.
Siegmunrl lülenilelssokn,

O . , Strnlaaerstrasso 12.



llMwikkVoscl.
Di ' esclsii :

M ^ WWWWWWWWWWWWWWW ^ WWWW hieran , Obvrmuix , llnturmai8 und

^ <Ioutsohsn 8üdtiro1 (317 — 520 Aloter ).
Ladnstation . 0lrvetv (8ehIak -) U' a ? xuii8

^
WU von U i<n , Iliincllen,

tnnson . 8trongo Ilandhabnng allor ßobotsnon I»z Fivni8el »vn u . praphz laklmelwn )1an88-

roxeln . Dreciuonz : 10,000 Xur ^ äste , 8000 Touristen . ? rospocto gratis . I) !u Lurvar8tvlnin ^ .

lduzlmcliut?

Illeu ! Lmslil - UilsIsi ' eiL Illeu!

Angenehmste Beschäftigung für Damen . Ohne Kenntniß im Malen « « fort auszuführen!
Braucht weder gebrannt noch lackirt zu werden ! Von Majolika oder echt Gmail nicht zu unter¬

scheiden ! Gebrauchsfertige Gmail -Farben in 50 verschiedenen Nuancen , sowie Malkasten
und Malvorlagen und Gegenstände der verschiedensten Art zum Bemalen stets vorräthig.

Specielle Anleitung und Preisliste gratis und franco.
Leligmsnn L ttsmde ^ g , Farbenfabrik,

littlii , Mühlenbach 51a. kai ^ival Oäsur ? ar ^!va1 Aalln v̂asser.
kai '^ival Oel . fai '^ival Lrillantine.
kai ^ival 8eike . I' ai ^ ival Loilette v̂asser
kaixival ? uüerfai '^ival I 'oilette -Lssi ^ .

karsival Xoxk -'Wasoli -'Wassei -.

Ilbe ^ nglisb A,tbrar^
in gelbbrauner , Mahagoni , nußbaum,
eichen und grauer Farbe . Niederlagen,
durch Plakate kenntlich , in den meisten
Städten , sonst directer Versand . ? c»st-
oolli , ausreichend zum Anstrich zweier
Zimmer , a 9 IVlk. 50 Pf . franco ganz
Deutschland . Farbenmuster und jede
weitere Auskunft bereitwilligst durch
die Fabrik.

I ? rai »x fll »r »8t <>1>k
in Berlin A1V. , Mittelstr . 11.

//s/nsmanz ? <K La/sst/öz '
, 1 ^ '

IdOl »Ora11 X» kauf « «
I >on »mori < I»« ^ akorOiekorioi»

Neueste lwvükeine fartüinerlou
von ele ^ avtester ^ .usstattun ^ kür äsn

anspruelivollsten 1'oilLttontisod
^eei ^ vat.

^ a . kocnm
'

L/

HBgNll _ l_ ^ ll7Gs^

VoLerall ?:» kanfon
Vommoriok « ^ » kor - Oiokorioii

ciireld aus tlec ksbrib  von von kiten ^ Keusson , Lcetelll,

Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige und

weiße Seidenstoffe , Sannntc nnd Plüsche jeder Art zn Fabrikpreisen,.
Man verlange Muster mit Angabe des Gewünschten ,

iNuüiti irte»

»KKÄ « U^ « « eraokt - ltatslog

ssiidsv . Drivaip:
llt/lii ^ i lc I öeste V/aare . bill.

l IVlUd,^  Xonlioiton-
— pianvpbon , ^ ola,

Ariston , llerophon , IV>ignon -0rgeI , Ma-
nopan , 8 >mplicmion , kl̂ mnoplion , ^ ecvr-
deon8 , Violinen , Mittlern , Luitarren ete.

tt . Lvki '
vnrli,

iniMt , lzbl ' üf- lißl ! billn
-t - Kesellsst,

Zt < i li » rv , k ' i ioilnialixtn . I « v.

Lfzitllciosen

ssolsnschsibe»
spielt ltllllv.SllieliS,

Line lüsktisek»
Garnitur , bestehend aus Zuschneide -, Knopf-
loch - , Nagel - und Stickscheere und einem

^5 .— franco unter Nachnahme oder Ein¬
sendung des Betrages.

Alax Akoleklor , Alersekekl
bei Solingen.

10 K geschlissene , neu,
staubfr .,gute8 , bess. 10^

10 M schneeweiß, neu,
staubfreie , gute l 5, 20,
25 ^ , 10 W Halbdaun.
sehrfttllbar 10,12,15^
Daunen 3,4,5,0 ^ per

Versand srco . p.
Nachn ., bei Referenzen
frei .Umtausch gestattet,

l It . is»ark « oI,
V Prv8tie 805 , Böhm.

keciuemstes unä ,

Kolli , 8ilbki -
,

Î susilbei '
, kpiogsl etc,

Vollkominene V̂ieäorherstelluvA
äes ui ' Spi 'üilAlielien (?Ian2iL8 v̂irä

ctnrek äisse 8eite bewirbt.
?roi8 pro Ltüolc 25 unä 5V Pfennig.

An linden in den meisten l^nitn-
mei 'ie - nn <11 ) i' 0Knen -tlnnlIIuiiKen.

<MTR8t̂ V IiO «»IlIN.
Leifenkabrlic , Vfkonbaoü a . IV>.

gsUaltrsiell aus äsm xeAV-
8akt cter Lirlcs horoitst,

^virkt autissxtisoh , ä . h . käuluisszierstörsnll

claäuroh Uis Haut roiu uuä gesund.
Mrken ->V'n88er hat vor Lau de (juinine,

La ; »Ruin etc . ote . die bedeutenden Vorzüge,

ösziez Llllilikiiiitte ! gezell llss jwlsüsll llek »zzks,
I 'laseUs 1 . 50 und ^ 3 .—

Keocg kcalle , N » mbucg - Kki - Iin.

> « ^ (DÄMKNblNllk ) v.

s/i 2/5 c/.

c/c?-

/sc/s ^ ?cr/7?s
mit 0runnniöinsarz 1V1. 1 . 50.

frau ormann - ^ nauvr
l.vlp ^ig , ^ üi'nbei -gel '8ti ' . 3.

«iR
Itoininei iivlis - Oielioi Leu

Mto ,
kkl

-
gki

-
LLo

I »j < l jixl . ' l ^ IIir - ^V -r ^ clollu ^ rliiiis'
(tu ? ass - oclor Xastoukorar)

l "v Iluroliliarüt kr liioliter,
>i«>I ' »ul,I » I . 8.

Lampcnsabrik (gegr , 1SSS),

I» eip ^ ! g - Köullnit7 12

Rathhausstraßs
liesern die anerkannt bcslc» Pe¬

troleumlampe » , mit Brenner»

nrucstcn SpftemS , in ganz vor¬

züglicher Ausstattung , unter

Garantie für absolute Sicher¬

heit gegen Explosionsgefahr,
Jllnstrirtc Preisliste gratis

und sranro.

pIiarmÄvsutiselisr
veste « lsiseuiitittet xsxen

Liiiiümllili , Lieielisllcliieie ^ -^
'

1 Dose 250 ? i1Ien^
>1, 1,50, Zu

in

reiiMw , ^ Wilieüeii,
^V . üireliinltnu . ^ potiisitöi ' .

Ottsiissit - Ultitttiiinstl.

MH SS
von meinen eigenen ca , M <> Kühen,
halb eingedickt, garant , haltbar u , keim¬
frei . wird veriragen,wo andercMilch nicht
bekommt . Abiatz in der Stadt Vrann¬
schweig i , I , t »S0 ca. tSvvo glasch,

lvian dcrlange Preisliste und
ärztliche Zeiignifse.

krodepoattziotvn 2 Ale . 8V i ' l.
Stendori , C . Drcnckhan,

b. Kasseedors . D?mä,nnp -a,,ir

Ersatz kür Loüablonsn

zeiohnot  10  Zletor in 1 Zlinuto.
?rois ooiuxlstt mit 1 Hlustsr Illi . 1 .50,

0 . X . Loolce 6 ^ We > ! anlit

Serlin 8VV, , riiecitidtstrosss 230.stskae . Ueboi' lznil u ^ eci-, stclioi' ol' S-
kamilieahlols . ? »r guten 8luncke . etc .etc.

^ / U , ^ ^ glicüen kionea . 2

^ leszch o.viokkiw ae^ -d Z

5 von
?

^ ^
^ ^ üo- oli -h poVioaVerg - ^ l -

M ? >
> A- 4 »iosur . srssM -^ ' M!

Lelitiz krislmsrkkll ! Lillig!
^M ^ ^ Wi ^ iso verschiedene INI . — 200

versch . 2 Äl . — 250 versch.
21 « . — 200 versch . 4,50 » I.
— 400 versch . 6 I« . - 500

versch . 7,50 AI . — 1000 versch . 20 AI . ?c. :c.
^roiLlistegratis , ü . Hs -v » , klaumburg , 8aals.

in 50 ?^ Zucker ges. Postfaß 4 . 50 srco ., sowie
alle Arten Nch - , Nothwild , Wildschwein,
(Geflügel aller Art . Preisliste franco . Ver¬
sendung gegen Nachnahme . '

Mas Stcinbach , Eibcnstock i .sächs.Erzg - b.

LIe1 >vin11 5 » kaufen
Hummeiiel »« ^ i »ker Oiekueiei ».

Ein Wittwer ohne Kind , kathol ., 30 I ., selbst¬
ständiger Kaufmann mit ^ <:0 000 Vermögen,
wünscht sich wieder zu verehelichen und zwar mit
einer Wittwe oder Fräulein gleichen Vermögens,
kathol ., sanften Charakters , häuslichen Sinnes
und gebildet . Bevorzugt würde die Möglichkeit
einzuheirathen in ein gutgehendes Fabrikgeschäft
in Süddeutschland . Ernstgemeinte Anträge er¬
beten suh V. 5478 . an Nudolf Mosse,
Frankfurt am Main.

Für mein . Freund , 5.' andwirth , kath ., Mitte
30er , mit jährl . Cink . v . 5000 Mark , ans
guter Familie , gebildet , von angenehmem
Aeußern , stattl . Figur , sehr solid und spar¬
sam , suche ich eine passende

Lebensgefährtin
mit selb . Eigenschaften . Gest . Off . mit wahrheits¬
getreuer Angabe der Vermögens - und
Familien - ?c. Verhältnisse nebst Photogr.
werden erbeten an Nudolf Mosse , Breslau
unter ? . 1013 . Discretion Ehrensache , ano-
nyme Briefe und Vermittler verbeten .

Glafeii -tlachtlichte,

^ ( ? . Ii . ? 16MMMA
^ Kl0ben8tein b -Zeiiwa ^ enbel -gi . 8.
» omxk. Xlöins l.0lt or wa gon k. Länder u Dr-

Z ^ aohsono o
« m abgodr . ^ I ^^ ^ /V/V/v/V/ V// L
^ Disonaeds . ZMAW Dressen - ? ? . ,

LsörliAsizrL L^ srstzrs .sss 73.
Dabrik kür Linderna ? en , Lranken-

1' ahr8tiilile , ^ v1zhott8tvI1en u . 8. n .
I ' atunt-

ÄsW
Lindei vvassen

I .S - I .» « Zlk.
lüisvinv

SU Xel/Hetlstellen

2 .̂ .
^ Proi8e v . IÄ — 00 Alk.

vutail . kxpuit.

seülax . Ä

H 26 50 100 ^ o. Draskähixk.
^ 6,60 11,— 16,60 AI. ? r . 8t . Plan . ^ ^

I1e1 »uiaI1 X» kanlui»
I >« i » mui iuk « ^ Kkui - <^iukurivi» / man sichfür das eine oder das andere

Fabrikat von Waschmaschinen
entscheidet , versäume man es im
eignen Interesse nicht , sich Pro-
spekte gratis und franco senden zn
lassen von der ersten und ältesten
Fabrik für Wasch - u . Wring-
Maschinen von

?a, »I li îiuw . liuilin 8 ^ V . ,
Beuth -Straße 16.

für pamilienbeclarf

ist klie keste Ls ^ uAsciusils in

sitiniiitlielisn siitFeinktvIttön

66MÜ86D UDÄ !
"

lÜestt6ü

? ! , » I»a1 »e >» in allen ^ putkeken n
i? » ü « seien ll>iuKe ?»l »an <llun ^ en.

Garantirt reine

Naturbutter
verseudet direct au Private
die Molkerei -Genossenschaft l̂Vekre

bei 8ekla «lvn (Harz )x

?iois por L/i
'
^/i t/z ^ 4 — Dfd .-Ooso

850 300 150 75 Dkovui ^ s . '

! ( lonserveukadrik

Dfosdersllciin 1) vi D oi ins

I -iskorltut Iiolivr unä liiielistvt'
Netiselt -tktsli.

Das ist doch nicht die alte Uniform , Johann?
Zu Befehl , Herr Lieutenant , iS sich wieder

sehre schmuck mit Benzolinar geworden. ?s »nquell » o ^ len - Ilfivkse.

Vorzüglichstes Mittel zum Selbftbohnen von Parquet , Stabböden und Möbeln . Die

Anwendung ist einfach und mühelos , die gebahnten Flächen werden spiegelblank , ohne

zn kleben . Eins von den vielen Anerkennungsschreiben lautet:
Herrn H. O . Korth bestätige ich hiermit gern , daß sich seine Parquetboden -Wichse

ganz vorzüglich bewährt hat . Frau E . Gauß , Berlin.

Dose von 1 Pfd . Jnh . 1.25 Mk . , 2 Pfd . Jnh . 2 .25 Mk . mcl . Verpackung gegen Nachn.

H >. Ä . Kortlj , Drogen - Handlung , Berlin ^ V . , Gcnthincr Str . Nr . 8.

ist das Beste aller Fleckenmittel , entfernt alle
Flecken aus Tuch , Seide , Sammet , Gaze 2c.,
reinigt Gold , Silber , Elfenbein 2c. In allen
Drogen - und Parsümerien - Handlungen in
Originalflaschen zu S0 ? f . und I . Alai 'k.
Clicm . Fabrik IVilüvlm lialokk , Leipzig.
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Vem ckAM x«I«K«n ist. »<IllUZl> N
^ ° IllilkitkZkilkII.

eine Munde
und Möue

klaut xu Iiabeu , deuütxe
lüns gule Leite Iiruss iriekt nur rsiniAencl , soncisrn nucii « kohllhälig nuf cliö Ilnul zvirlcsn,

inclsrn sie clisssr kriselte , dssclunsiciiAlrsit nnci IvInstiLitüt Aisbt . dsringss uncl LLkIsekt kubrieirts

Leiten sind clnASFen SUSSSNS ^ SlZtlältlivt » , cvsil ciurek ikrs Lckücss die ksttdrüscksn der

?orsn verstört rverdsn , zvodurek die Unut spröde und rissig wird.

IVl ( ) 1d80dl ^ sind überall zu lcauken.
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